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2 MV-21/2019 Bebauung zwischen Park and Ride und Dillstraße 

Herr Schweiger von der Ingenieurpartnerschaft „Schweiger + Scholz“ mit Sitz in Bensheim stellt in einer 
Präsentation die geplante Bebauung zwischen der Park-and-Ride-Anlage und Dillstraße vor. Im Anschluss stellt 
Herr Sinner von der Firma „Traumhaus AG“, Wiesbaden, die Ausgestaltung des Bauvorhabens vor. 
Herr GV Müller erkundigt sich im Anschluss an die Präsentation über die preisliche Ausgestaltung der 
Wohnbebauung. Herr Sinner erläutert seitens der Firma Traumhaus AG, dass der preisliche Rahmen für ein 
Einfamilienwohnhaus deutlich unter 400.000€ liege und nennt konkret einen Betrag von etwa 380.000€ für eine 
Wohnfläche von 141 m².  
Herr GV Platz erläutert, dass vorherige Bauvorhaben in diesem Bereich aufgrund der unmittelbaren Nähe zur 
Bahnlinie und den damit verbundenen hohen Lärmschutzauflagen und Kosten für die Gemeinde gescheitert seien. 
Herr Sinner erörtert daraufhin, dass sich die Firma Traumhaus AG auf die Bebauung genau solcher Flächen 
spezialisiert habe und die Lage deswegen kein Problem darstelle. Weiterhin erkundigte sich Herr GV Noll über die 
Ausschreibungen für die Vergabe der mit dem Bau der Wohnanlage verbundenen Leistungen. Die Firma 
Traumhaus AG schreibt alle Leistungen öffentlich für Subunternehmungen aus, sodass für diese die Möglichkeit 
besteht, eine entsprechende Bewerbung abzugeben.  
Für die Verwaltung führt Herr Dinges aus, dass die Zahl der Parkplätze für die Erweiterung der Park-and-Ride-
Anlage bisher nicht auf einer Auswertung bezüglich der Anzahl von Fahrgästen beruht. Es bestünden zwei 
Möglichkeiten, wie die Verwaltung nun weiterhin agieren könnte: zum einen könnte im Zuge des ISEK untersucht 
werden, welche Anzahl von Parkplätzen tatsächlich notwendig ist, zum anderen könnte jedoch die Verdopplung 
der aktuell vorhandenen Parkplätze beschlossen und somit zeitnah ein Aufstellungsbeschluss für einen 
Bebauungsplan gefasst werden. Herr GV Fischer regte an, eine Benutzungsgebühr für die Inanspruchnahme der 
Parkflächen zu verlangen. Auch Herr GV Fiedler erwidert, eine solche Gebühr nochmals zu diskutieren und führt 
weiterhin aus, dass eine Verdopplung der bisher vorhandenen Parkplätze ausreichend sei.  
Letztlich fasst Herr GV Müller zusammen, dass allgemeiner Konsens bezüglich der geplanten Bebauung in diesem 
Gebiet besteht und der Aufstellungsbeschluss, nach vorheriger Beratung in den Fraktionen, in der Dezember-
Sitzung gefasst werden kann.  
 




